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5. Die Kulturp"ege von Paradeiserp"anzen

Wenn man nach der richtigen P"ege von Paradeiser-

p"anzen fragt, erhält man die unterschiedlichsten, 

oft auch durchaus widersprüchliche Antworten. Unsere Er-

fahrungen lassen sich so zusammenfassen: Im Topf sowie im 

Glas- und Folien haus gelingt die Paradeiserkultur so gut wie im-

mer. Im Freiland bleibt sie wetterbedingt ein Glücksspiel. Es gibt 

 Jahre, in denen man nach Maßgabe der P"anzen bedürfnisse so 

gut wie alles falsch macht und trotzdem reiche Ernte einfährt. 

Dann wieder gibt es Jahre, in denen man die Vorgaben der gän-

gigen Fachbücher und Expertenmeinungen auf Punkt und 

Komma erfüllt und trotzdem von seinen Paradeiserp"anzen 

nicht belohnt wird. Die Paradeiserkultur ist – wie man im Öster-

reichischen so schön sagt – nie eine „g’mahte Wies’n“. Man kann 

einfach nicht vorhersagen, wie es ausgehen wird.

Manches beein"usst das launische Schicksal aber günstig: Zum 

Beispiel ist es weitaus zielführender, sich mit der Frage nach der 

richtigen Kulturform für seine Paradeiserp"anzen zu befas-

sen als mit der verzweifelten Suche nach den nur ganz wenigen 

krankheitsresistenten Sorten, die es gibt. Und so viel kann man 

aus der Praxis sagen: Im Durchschnitt bleiben in Jahren mit 

schwierigen Wetterverhältnissen Buschparadeiser aufgrund 

ihres begrenzten Wachstums viel länger gesund als Strauch-

paradeiser. 


